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Griechische & römische Götter



 








Eine Liste der wichtigsten Götter des alten Griechenlands und ihrer jeweiligen römischen Pendants. Neben den  olympischen (Haupt-) Göttern werden auch zahlreiche weitere bekannte Gottheiten kurz vorgestellt – inklusive ihrer Abstammung, Symbolen, etc.


Griechische & römische Götter und ihre Eigenschaften

	Griechisch	Römisch	Funktion	Eltern	K.	Attribute
	Zeus	Jupiter	Himmels- und Wettergott, Oberhaupt der olympischen Götter	Kronos & Rhea	C	Blitze, Donnerkeil, Eiche, Adler
	Hera	Juno	Göttin der Ehe und Geburt, Schwester & Gemahlin des Zeus, Oberste Göttin	Kronos & Rhea	C	Diadem; Zepter, Zweig; Pfau
	Demeter	Ceres	Göttin der Fruchtbarkeit, des Ackerbaus und Getreides	Kronos & Rhea	C	Getreideähren; Füllhorn mit Früchten
	Hestia	Vesta	Göttin des häuslichen Friedens,  des Herdes & Feuers; Staatsgöttin Roms	Kronos & Rhea	C	Herd, Kissen, Stola
	Poseidon	Neptun	Gott des Meeres, der Erdbeben, der Pferde	Kronos & Rhea	C	Dreizack; wildes Aussehen, Delphin
	Ares	Mars	Gott des Krieges, des Blutbades und Massakers	Zeus & Hera	C	Bewaffnet (Schwert, etc.), Rüstung
	Hephaistos	Vulcanus	Gott des Feuers, Schmied der Götter	Zeus & Hera	C	Feuer, Schmiedekunst, Waffen, Hammer
	Aphrodite	Venus	Göttin der Liebe, Schönheit und Sinnlichkeit	Zeus & Dione
(oder: Schaum-geborene)	C	Taube, Apfel (des Paris); Spiegel
	Athene	Minerva	Göttin der Weisheit, der Künste, des Handwerks, der Strategie und des Kriegs- 	Zeus & Metis	C	Helm, Lanze, Schild, Ölbaum, Eule
	Apollon	Apollo	Gott des Lichts, der Weissagung,  der Künste, der Heilkunst, des Frühlings,  sowie der sittlichen Reinheit & Mäßigung 	Zeus & Leto	C	Pfeil und Bogen; Köcher; Leier (Kithara); Lorbeer Efeuranken
	Artemis	Diana	Göttin der Jagd, des Mondes und der Geburt,	Zeus & Leto	C	Pfeil und Bogen, Rehe
	Hermes	Mercur	Gott des Marktes und des Handels sowie der Diebe, Schutzpatron der Wissenschaft und Erfindung. Götterbote	Zeus & Maia	C	Flügelschuhe; Stab
	Hades	Pluto	Gott der Unterwelt; Totengott	Kronos & Rhea	O	Thron, Krone, Hund, Totenkopf
	Hebe	Juventas	Göttin der Jugend	Zeus & Hera	O	Krug (Nektar)
	Eileithyia	-	Göttin der Geburt	Zeus & Hera	O	
	Persephone	Proserpina	Toten-, Unterwelt- und Fruchtbarkeitsgöttin	Zeus & Demeter	O	
	Dionysos	Bacchus	Gott des Weines, der Vegetation und der Ekstase	Zeus & Semele	O	Efeu & Reben;  Bacchusstab (Thyrsos)
	Herakles	-	Halbgott (auch Herkules)	Zeus & Alkmene	O	Löwenfell, Keule, Bogen
	Asklepios	Aesculapius	Gott der Heilkunst.	Apollon & Koronis	S	Stab, Schlange, Lorbeer
	Eirene	Pax	Göttin des Friedens und der sittlichen Ordnung.	Zeus & Themis	S	Olivenzweig, Füllhorn, Zepter
	Hekate	Hecata	Göttin der Wegkreuzungen, Jagd, Magie, Spuks	Perses & Asteria	S	Fackel, Dolch, Schlüssel
	Nike	Victoria	Göttin des Sieges	Pallas & Styx	S	Zepter, Lorbeerkranz
	Pan	Faunus	Hirtengott; Gott des Waldes & der Natur	Zeus & Kallisto  	S	Flöte
	Tyche	Fortuna	Glücks- und Schicksalsgöttin	Hermes & Aphrodite	S	Füllhorn, Steuerruder, Glücksrad
	Gaia	Tellus, Terra	Göttin und Mutter der Erde	Chaos	U	  
	Nyx	Nox	Göttin der Nacht	Chaos	U	Raben
	Eros	Amor / Cupido	Gott der Liebe	Chaos	U	Pfeil und Bogen
	Eos	Aurora	Göttin der Morgenröte	Hyperion & Theia	T	Wagen mit zwei Pferden
	Kronos	Saturn	Gott des Ackerbaus; Anführer  der Titanen	Uranos & Gaia	T	Sense, Sichel
	Rhea	Ops	Göttin der Erde & Fruchtbarkeit, Göttermutter & Titanin	Uranos & Gaia	T	Athen, Rhodos, Theben
	Themis	-	Göttin der Gerechtigkeit,  Ordnung, Philosophie	Uranos & Gaia 	T	  
	Atlas	-	Titan der das Himmelsgewölbe stützt	Iapetos & Asia	T	Erdkugel, ausgeprägte Schultern
	Prometheus	-	Feuerbringer, Schöpfer der Menschen aus Lehm?	Iapetos & Klymene	T	Adler, Feuer, Fesseln
	Uranos	Uranus	Gott des Himmels und der Elemente	Erster Sohn der Gaia, der ohne Begattung geboren wurde. 	V	
	Thanatos	Mors / Letum	Gott des Todes	Erebos & Nyx	V	  
	Aither	Äther	Gott des oberen Himmels (Sitz des Lichts).	Eberos & Nyx	V	
	Geras	Senectus	Gott des (hohen) Alters (Greise)	Eberos & Nyx	V	
	Hypnos	Somnus	Gott des Schlafes	Erebos & Nyx 	V	Schlafmohn (Blüten), HaarKranz 
	Momos	Querella	Gott des Tadels und der Kritik	Sohn der Nyx	V	Marotte
	Eris	Discordia	Göttin der Zwietracht und des Streites; warf den Zankapfel (Erisapfel)	Tochter der Nyx	V	Apfel der Zwietracht (Zankapfel)
	Nemesis	-	Göttin der Rache, des unverdienten Glücks	Tochter der Nyx	V	Sanduhr, Schwert
	Oizys	Miseria	Göttin des Elends und Jammerns.	Tochter der Nyx	V	
	Philotes	Amicitia	Göttin der Freundschaft	Tochter der Nyx	V	
	Selene	Luna	Göttin des Mondes und der Zauberkunst	Hyperion & Theia	V	Wagen mit zwei Pferden, Fackel, (Halb)-Mond
	Helios	Sol	Sonnengott	Hyperion & Theia	V	Wagen mit 4 Pferden, geflügelt,  Strahlenkranz
	Enyo 	Bellona	Kriegsgöttin	Ares? & ?	S	Dämonen, Helm Schwert, Speer
	-	Flora	Göttin des Frühlings und der Blumen	-	S	Blüten
	-	Janus	Gott des Anfangs & Endes, der Ein- und Ausgänge	-	S	Januskopf (Symbol der Zwiespältigkeit)
	Priapus	-	Fruchtbarkeitsgott	Dionysos & Aphrodite	S	Phallus




Kategorien (K.)

Die Abstammung der einzelnen Götter ist manchmal schwierig zu ermitteln da sich die griechischen Quellen (Hesiod (zwischen 750 – 650 v. Chr.) und Homer(zwischen 820 – 720 v. Chr.)) als auch die römischen (Cicero (106  – 43 v. Chr) und Hyginus (60 v. Chr. –  4 n. Chr.)) untereinander widersprechen und hin und wieder alternative Angaben zu den Stammbäumen der Theogonie machen.


C = Consentes

Die Dei consentes oder Dii consentes waren eine Gruppe von 12 Göttern (6 weibliche & 6 männliche), die von den Römern besonders verehrt wurden. Sie sind auf Position 1-12 in der obigen Tabelle.


O = Olympisch

Auch die Griechen kannten diese 12 Götter, aber erweiterten en Kreis der Bewohner des Olymps auf 18 Olympier: die 5 Geschwister des Zeus sowie 10 seiner göttlichen Kinder. Hinzu kamen 2 Kinder des Zeus von sterblichen Frauen, die später in den Olymp aufgenommen wurden.

U= Ursprünglich

Der griechischen Schöpfungsgeschichte nach sind aus dem „Chaos“ 5 Gottheiten hervorgegangen. Drei sind in der Liste aufgeführt. Die beiden Gottheiten Erebos (der Gott der Finsternis in der Unterwelt) und Tartaros (die Unterwelt, Ort und Person zugleich) hatten keine so große Bedeutung.

V = Vorolympisch

Die beiden weiblichen ursprünglichen Gottheiten Gaia und Nyx gebaren (mit oder ohne Männer) eine unüberschaubare Zahl von vor-olympischen Gottheiten. Insbesondere Gaia und ihr, ohne Begattung geborener Sohn Uranos, erwiesen sich als sehr fruchtbar: Erinnyen, Kyklopen, Giganten und die Titanen (= T) sind ihre Kinder.


T = Titanen

Die beiden Titanen Kronos und Rhea zeugten den Göttervater Zeus sowie 5 Geschwister: Hestia, Demeter, Hera, Hades und Poseidon.
Kronos hatte, um die Macht zu übernehmen, seinen eigenen Vater mit einer Sichel entmannt, und sich so zum Herrscher gemacht. Aus dem Samen des abgeschnittenen Geschlechtsteils, welches ins Meer fiel, entstand, einer Überlieferung nach (Hesiod), die Göttin Aphrodite. Nach Homer ist Aphrodite allerdings die Tochter des Zeus  und der Dione.


Zeus erklärte ebenfalls seinem Vater Kronos den Kampf um ihn zu entthronen. Er und seine Geschwister kämpften vom Olymp aus gegen die Titanen, die sich auf dem Othrys verschanzt hatten.


Als der Kampf nach zehn Jahren noch nicht entschieden ist, rät Gaia ihm, die im Tartaros gefangen gehaltenen Geschwister der Titanen, die Kyklopen und Hekatoncheiren, zu befreien. Die Titanen danach besiegt und in den Tartaros verbannt, die Hekatoncheiren werden zu deren Wächtern. 
Den Göttern wird von Gaia geraten, Zeus zu ihrem Herrscher zu machen. Dieser teilt die Welt in drei Reiche ein: Zeus selbst beherrscht den Himmel, Poseidon das Meer und Hades die Unterwelt.


S = Sonstige

Götter die in der Regel von den olympischen Göttern und so nur indirekt von den Urgöttern abstammen.

Bedeutung




Die griechische Mythologie betrifft den Ursprung der Welt, des Leben und die Aktivitäten von Gottheiten, Helden und mythologischen Kreaturen. Sie wurde ursprünglich von minoischen und mykenischen Sängern ab dem 18. Jahrhundert v. Chr. verbreitet. Später wurden sie Teil der mündlichen Tradition von Homers epischen Gedichten, der Ilias und der Odyssee sowie dem Kampf um Troja (um 1200 v. Chr.). 


Im Laufe der Jahrhunderte änderten sich die Machtverhältnisse im Mittelmeerraum. Die vormals einflussreichen Staaten Griechenland, Ägypten, Phönizier sowie Karthago verloren zunehmend an Einfluss und das römische Imperium dehnte sich immer weiter aus.

Ab dem 5. Jahrhundert v. Chr. begannen die Römer unter dem Einfluss der Etrusker die Götterwelt der Griechen zu importieren.
Beide  Mythologien hatten einen großen Einfluss auf die Kultur, Kunst und Literatur der westlichen Zivilisation. Dichter und Künstler von der Antike bis zur Gegenwart haben sich von der davon inspirieren lassen.



Auf dieser Seite werden Themen aus der Mythologie vorgestellt
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